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Radio im Wartzimmer B. SBnumbetger

2fr st: Scr SMdhjte, bitte!"
Sie tya tien ten: gtnen 2fttgctiMtcf, £err Softor, nur biê baê ©tücf fertig ift!

gine malere Gegebenheit
Seit einer Ijalben ©tunbe fudjt ber

§err beê £>aufeê 9î o nt. Dcicfit auf oer
Sanbtarte natürlid) uub ntdjt auf btn
befannten SBegen, bie bort fiin führen;
fonbern am Dtabio^lpbarat. ©reimal
ift er fdjon geftört roorben. ©eine Qte=

bttfb ttatjt beut ©nbe. Sïergerlicfi unb
otjne bon Gcurobaë übertüttcfitcr §öf=
Iid)feit ©ebraudj ju madjen, fjat er jc=
beêmal ben ©törfrieb jum ©djtoeigctt
unb jur SBegbegefiung gebradjt. ©etne

angetraute §äffte, feine Sodjter fo gut
roie, bie ©tüfje". ©atj biefe SBcibêbif=
ber bie fiofie bebeutung beê Stabio nod)
immer nicfjt begreifen roollen, nnglaub*
lidj! 9cod) fjaben fie ttidjt etngefefieu,
bafj bie £eit bon 20 biê 22 Ufjr bem
ÎRabio gefjört. Uttb auêgeredjttet tm=
mer bann, roenn man mit angefiafte=
nem Sftem nadj neuen Stationen fudjt,

ober ftdj um eine bräjife ©infteffttttg
bemüfit, bon ber 33erjtt>eiffung nur
ttodj burdj einige Zentimeter getrennt,
auëgeredjnet bann foft man fidj für
ffcinfidje Çaitêtjaftungêforgett interef»
ficren. (iinfacfi unglaufilicfi, biefe SSer=

ftânbniêloftgteit ben festen Gcratngeit=
fdjaften ber ©edjntf gegenüber.

®a enblidj. Geine bonnernbc
Stimme berfünbet ber, bor gtoei 9JH=

nuten nodj tttterbetenen ©efeïïfdjaft
baê ©reigniê. 9Jcagba, gjbonne, Ètife,
roo feib $fir benn? SBenn man ©udj
braudjt, bann feib $fir geloif] nidjt ba;
bann fjabt $fir blörjlidj alïeê ntögltdje
31t tun. Gcnbfidj t)abe idj fttom, fiört
51t! ©ämtere bämtere bärn bärn täin
- bämtere bärn täm täm täm tarn.
©rofjartig. ©0 roaê bringen nur
bie Italiener fertig. ©aê foften

ifinen bie ^ürdjer nadjmadjen. ©ie
©itbertê mögen ja ganj gut fein
aber biefe füblänbifcfie 9taffe, bie fcljlt
ifinen fiaft ©en SBiffielm ©eïï fiat
er gut gemadjt, ber Dtoffini, baê muß
man ifim faffen uttb feine Sanoê»
fente fiaben ifin audj berftanben, bett

grofjen Äomboniftett. ©abeffoê.
©aê ©emperament, biefer ©cfiroung,
biefeê ©embo großartig, einfadj
grofjartig, roie biefe Stömer bie ©adje
anbadfen noefi cin prefttffimo con
fuoco einjig uttb ©cfifufj, fdjabe

baê roar iüirfiidj ein Qtemtfj idj
toerbe nur nodj fftottt §affo
^üricfi auf SBeife 515. ©amit fin mtr
mit eufent fiütige Programm fertig.
©uet naefit mitenanb, fdjfofeb fi rädjt
roofil!"
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Baumberger

Arzt: Der Nächste, bitte!"
Die Patienten: Einen Augenblick, Herr Doktor, nur bis das Stück fertig ist!

Eine wahre Begebenheit
Seit einer halben Stunde sucht der

Herr des Hauses R o m. Nicht auf der
Landkarte natürlich nnd uicht aus den

bekannten Wegen, die dorthin führen;
sondern am Radio-Apparat. Dreimal
ift er schon gestört worden. Seine
Geduld naht dem Ende. Aergerlich nnd
ohne von Europas übertünchter
Höflichkeit Gebrauch zn machen, hat er ie-
desmal den Störfried znm Schweigen
nnd zur Wegbegebung gebracht. Seme
angetraute Hälfte, seine Tochter so gnt
wie. die Stütze". Daß diese Weibsbilder

die hohe Bedeutung des Radio noch
immer nicht begreifen wollen, unglaublich!

Noch haben sie nicht eingesehen,
daß die Zeit von 20 bis 22 Uhr dem
Radio gehört. Und ausgerechnet
immer dann, wenn man mit angehaltenem

Atem nach neuen Stationen sticht,

oder sich mn cine Präzise Einstellung
bemüht, von der Verzweiflung nur
noch durch einige Zentimeter getrennt,
ausgerechnet dann soll man sich für
kleinliche Haushaltungssorgen interessieren.

Einfach unglaublich, diese Ver-
ständnislosigkeit den letzten Errungenschaften

der Technik gegenüber.
Da endlich. Eine donnernde

Stimme verkündet der, vor zwei
Minuten noch unerbetenen Gesellschaft
das Ereignis. Magda, Avonne, Elise,
wo seid Ihr denn? Wenn man Euch
braucht, dann seid Ihr gewiß nicht da;
dann habt Ihr plötzlich alles mögliche
zn tun. Endlich habe ich Rom, hört
zu! Dämtere dämtere däm däm täm
- dämtere däm täm täm täm täm.
Großartig. So was bringen nur
die Italiener fertig. Das sollen

ihnen die Zürcher nachmachen. Die
Gilberts mögen ja ganz gut sein
aber diese südländische Rasse, die fehlt
ihnen halt Den Wilhelm Tell hat
er gut gemacht, der Rossini, das muß
man ihm lassen und seine Lanos-
leute haben ihn auch verstanden, den

großen Komponisten. Tadellos.
Das Temperament, dieser Schwung,
dieses Tempo großartig, einfach
großartig, wie diese Römer die Sache
anpacken noch ein prestissimo coît
fuoco einzig und Schluß, schade

das war wirklich ein Genuß ich

werde nur noch Rom Hallo
Zürich auf Welle 515. Damit sin mir
init eusem hütige Programm fertig.
Guet nacht mitenand, schlofed si rächt
wohl!"
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